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^V - '. Samstag den 12. September 18 ^ ^ .

Amtliche j) ri'>,niitnu,chu»gcn.

Röhrdorf,
Oberamls 'Nagold.

Haiidlmigs-Haiis- mit Gärten- und
Warenlager-Berkaus.

' Aus der Debitmasse
des Kausmauu Johann

'»'MM Georg Koch kommt am
78D Mittwoch den 7 Oklbr.

d ^
IMH 'WÄE .. . , „L,.

_ >: Vormittags ll Uhr,
auf dortigem Nathhanse im öffentlichen
Anistreich zum Verkauf:

Nr . ist!. 24,9 Rth. Ein 2stockigtes
gut gebautes , geräumiges
W o h n Haus  ^
mit Ladcncin - ^ ''

richtnng an der,
neuen Thal¬
straffe ;

Anschlag 3000 fl.
Nr . 100 4 . 3,8 Nlh . Holzschopf , hin¬

ter dem Wohnhaus;
Anschlag 50 fl.

Nr . 139 . 3,4 Rth . Garten vor dem
Hans;

Anschlag 25 fl.
'Nr . 154 . 44,7 Baum - und Eirasgarten,

aus Juffweg , hinter dem Haus;
.Anschlag 100 sl.

Nr . 155 . 41,1 Rth . Gemüse -Garten,
neben dem Hans;

Anschlag 125 sl.
Das Laden -Inventar kann auch mit er¬

worben werden , und sind Kanssliebhaher,
unbekannte mit obrigkeitlichen Vcrmögens-
zeugnissen , ringelnden.

Den 9 . Sept . 1868.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

G r o ff.

Die Lieferung von circa
2000 Scheffel schwarzen Kalk
nach Hirsau wird im Sub-

_missionswege vergeben.
ae Bedingungen können bei Unterzeich¬

neter Stelle eingesehen weiden.
Schriftliche Offerte wollen bis
Samstag den 12 . September d. I .,

Abends 4 Uhr,
versiegelt hier eingereicht werden.

Calw , den 7 . Sept . 1868.
K . Eisenbahnbanamt.

Revier Nagold.

Stockholz-Verkaus.
> , Am Montag den

14 . d . M.
'1, werden bei Ober-

i jetlingcnimL -raais-l leiiingcni
AK wald ca . 7 Kl . tan-

2s Sappe r.

nenesStockholzver-
kanfi.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der
Winterhalde -Pflanzschnle.

Nagold , den 10 . Sept . 1868.
K . Revieramt.

Revier Stamm heim.

Holz Verkauf.
Am Montag den 14 . d. M . aus dem

Staatswald Dickcmcr Schlößle:
32 Kl . Nadel-

holzscheiier , 21 Kl.
Hditto Prügel , ' /r
«Kl . ranncne Rinde,

z. 5252 gebundene
Nadelholzwcllen u.
Schlagranm;

am Dienstag den 15 . d. M . Scheidholz
ans dem Smatswald Dickemer Wald:

7 Kl . 'Nadelholzscheitcr , 17 Kl . ditto
Prügel , 3 ' /< Kl . tannene Rinde und 838
gebundene Nadelholzwellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen um
8 Uhr beim Hof Dicke.

Wildberg , den 9 . Sept . l868.
K . Jorstamt.

Nieth a :n m e r.

Nagold.

Greuzsteiuc-Lieferungs-
Akkord.

Die Lieferung von ca . 200 Stück Grenz¬
steinen , von rothem «Sandstein , zur Ergän¬
zung der Stadtwaldgrenzen , wird am

Montag den !4 . Sept . d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

aus dem Nathhanse dahier im öffentlichen
Abstrcichc vergeben , wozu die Liebhaber
hiemit eingeladcn werden.

Den 11 . Sept . 1868.
Siadtsörster S chü r l e.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Aufforderung
iir Betreff einer Verniögensanssolge.

Johann Georg Waidelich,  ehemaliger
Adlcrwirth dahier , nun in Amerika , hat
um Anssolgc einer ihm angefallenen kleinen
Erbschaft gebeten . Dieser Bitte wird statt-

- TL .-

gegeben werden , wenn hiegcgen binnen 15
Tagen , von heute an gerechnet , keine Ein¬
wendungen dahier vorgebracht werden.

Den 9 . Sept . 1868.
Gemeindcrath.

Vorstand Welker.

Aichelberg,
Obcramts Calw.

KlafLerholz-Verkauf.
Am nächsten Montag den 14 . Sept .,

Nachmittags 1 Uhr,
kommen ans dem

»Rathhause dahier
aus den hiesigen
Gcmeindcwaldun-

gen im öffentlichen
Aussireich zum Ver¬
kauf:

6 Kl . buchene Scheiter,
6 ' /, „ korchene , ,

47 „ tannenes Ttockholz,
wozu Kanssliebhaher cingelaoen sind.

Den 7 . September 1868.
Gcmeinderath.

Ältcnstaig Stadt.

Brückenfperre.
An der sogenannten Garrweiler Brück-

im oberen Thal wird am nächsten Milte
woch und Donnerstag eine Reparation vor-
geuommen ; cs kann dcßwegen jene Brücke
an diesen Tagen nicht befahren werden.

Stadtschnltheiffcnamt.

Ikrivn !- L.' ellli !i nOna ..ungru.
21t Al i cnst aig.

Bestes
LI « «S i» S

tonn - und maasweise , noch sei ) ,' billfZ
bei I . G . Wörncr.

N a g o l d.

wohnhaft bei Schlosser Benz,
empfiehlt sich tm

Klerdernähen
und allen in dieses fHrch cinschlagenden
Artikeln , unter Zusicherung billiger und
pünktlicher Bedienung.

Alte  n st a i g.
Nächsten Montag den l4 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
verkaufe ich eine Partie

^ / / X § ^ ,

von 8 - 20  Jini haltend , und lade hiezu
Käufer srcnudlichst ein.

Reichert ; . Löwen.
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2P Wildberg.
Di ; Unterzeichnete hat 3

-alt ; noch gut erhaltene 0 — lO-
eimrige

Xrm ^ tsäi ' beiei ^ viuokerei _4 »ppi6lur

/-<><»'</ ? öe.-ike« .«
Wilh . Hcttlcr in Nagold.

ö » n g v i d.

Reisende und Auswanderer
nach Amerika und Australien

^ — finden jederzeit bei vorzüglicher Behandlung und zu den billigsten
Preisen rasche Beförderung über die verschiedenen Seehäfen mit-

' Z», tclst gut gebauter , für deu Passagierdienst aufs Zweckmäßigste
^ eingerichieter Dampf - und Segelschiffe durch deu konzessionieren

Agenten:

(i . Ml . BtiwaltuiigS -Aktuar.

W ildberg.

CmpfehLutttz.
(eine hübsche Partie

(FilLiüUe,
neuester Fa ^on , ist bei mir angekommen
und verkaufe ich solche zu sein billigsten
Preis . Um zahlreichen Zuspruch bittet

G . Mischer.

2s > A lten  st a i g.
Ach besitze

grnno Lnrsenet
von 7 kr. an , und zu Hemden

ii u ^ g e,< ei l inl ele ^ H 5 u ni lv 0 ! i-

A l ! eu st n i g.

Das photographische Atelier von Her¬
mann Schwegerle  ist in Aolge viel¬
seitigen Wunsches noch bis Sonntag den
13 . d. Mts . geössnet und sicht noch recht
zahlreichem Zuspruch entgegen

Hermann S ch iv e g e r l e
im grünen Bauni.

2s , N a g 0 l V.

Bettfeder n K » ALnZsm
halte iä> luie bisher auf Lager und ver¬
kaufe billig . Ebenso lasse ich wie mein
Herr Borgänger früher

ganze Betten ans Bestellung
pünktlich anfertigen.

Earl Pflomm,
Albert Gaplers Nachfolger.
N n g 0 l d.

zu verkaufen.
Aerner setze ich einen 21 Fuß langen

noch gut erhaltenen eichenen

Wellbsum mit Zapfen
dem Verkaufe aus.

Louise Reichert
zur Klostermühle.

2s - .R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

hat auszuleihen
Aakob Secger.

2s - Calw.

Gesundes , reines Eis
wird billigst abgegeben durch

Eisenbahnkrankenhansverwalter
Z a h n.

Ittels « NN « » tvII « , 1» . Z
I 8 t »« ls - 0
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und angeniachten sranzösijchcn
8 «; » K

habe ich bcigekcgt und empfehle geneigter
Beachtung

Carl Pflomm.

N a g o l d.

Hrmbcersaft
ui ;d frisch eingemachte

Prei886ll ) 661 ' 6

empfiehlt
Carl Pflomm.

Nagold.
Ulmer Dombau-Löüse,

n 3i) kr., sind noch bis Ende dieses Mo¬
nats zu haben bei

Carl Pflomm.
Nagold.

HopserrsäÄe K
FrncLitsnsEe

sind fortwährend billig zu haben bei
Carl Pflomm.

starres.

s LyASK KbKHL sttzi LMrr ! ^

in größter Auswahl.
I . G . Wörner.

2s , Ailenstaig.
Von heute an verkaufe ich schöne und

gute 8 Viertel breite , ganz wollene

die Elle ll 48 kr. und höher , sowie eüC
Partie

4  VierteL -Lnn n,
i> 12 kr.

Zugleich empfehle auch mein sonstiges
wohl sortirtes Warenlager und sichere die
billigsten Preise zu.

I . Wucher er ' s Wwe.

2s . S u l z,
Oberamts Nagold.
Kl» L*KlvKKnSiL

hat gegen gesetzliche Versicherung auszu¬
leihen

Pfleger Mich . Rohm,
Sattlers Sohn.

2k a g o l d.

Ausverkauf.
8 Stück deutsche Oefen,  mit und

ohne Aufsatz , sind billig zu haben , sowie
1 gebrauchter Ovalofen  sammt Stein
und Rohr bei

T . G . Keck.
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Paz . Kams . Lnhn in Il -imkurg , «
Û nU- und >Vee1. -el"esei.rikk. l!

« 1»l

Altenstaig.

Tedöne Bettfedern,
in verschiedenen Qualitäten , verkauft billigst

I . Wucher er ' s Wwe.
Nagold.

Guten Weinessig,
sowie französischen Senf empfiehlt

Gottlob Knödel.

unfeh lbares
Mittel gegen

Gliederreißen aller Art , empfiehlt a Pa-
ouet zu 18 und 30 kr.

G . W . Zaiser  in Nagold.



3
10-

nß langen

lpfen
eichcrt
ermühle.

öecger.

Eis
-sverwalter

»vi -tv . kl
' 8 tr »« ls-
Oi'. <i6r tt.

! lun ^ Lv-

6Mn ! ^
!«„ ».«>,NA
^ Q
pk. ,1. I. N

i ' nr . -. u
eviilvlicbes U
„r von 4«n U
» llebii unil >!
tv Irin »«»- u

I» L« » Uusl-  L>
tt « r » k« - ! l

xik.

>8«" - D
!>»»>i»Ii»le» Z
t » in> ver - >?

en 225,0 >XH
— OOROO, '

2,000 , 2 » l
5 5000 , 6 i>'
, 1500, 4 » i

6 s »00, i

in tteiitsob - '
lretker von 1
00, !5l>,00 <1
00,000 und j
xvieUer Uen
> KtiMAnrt

II -rivkurA , i
-»Iiülikk. !

edern,
rkauft billiast
r ' s Wwe

em «,»
nf empfiehlt
Knödel,

nfeh lbares
Mittel gegen
isiehlt ä Pa-

in Nagold.

DIDDMDMM
Krr .».cr .*rrx-

MH

MH
MW
<xx > >

Nagold.

Hochreits - Linladnng.
Zn unserer am

Donnerstag den 17 . September

staltfindenden Hochzeitsfcier erlauben wir uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu „Anterwirth David Graf " sreundlichst einzuladen. 00VV

WO
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Gottlieb Single , Schneider,
Lohn des Georg Single , Schreiners in Haikerbach,

und feine Braut:

Ernestine Margarethe Schumi,
rochier Johann Georg

,-Sj

ichnon , Küblers hier.

»2»

MKGULMZMMUKMUMMMNNKDGMW
dl agol d.

Fettige Henulen ld

verkauft billig ^
Carl Pflomm . !

Wichtige Anzeige j
für Kulie L Htlttüörige.
IDr >. Ioltz » Robittsr, » i» London
macht auf fein erfundenes Gchör -Del alle

Gehör -Leidende aufmerksam . Dieses Del ^

heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit , falls !

selbige nicht angeboren , und bekämpft alle!

mit Nr .Harthörigkeit verbundenen Nebel , !

als : den Ohrenschmerz und das lausen!

und Brausen in den Ohren und erlangen!

selbst ältere Personen das feinste Gehör

wieder , falls keine reine Unmöglichkeiten
obwalten . Alle Gcncsungsnlteste mitzu-

theilen , wäre zu kostspielig , dieselben köu - !

nen aber auf Verlangen nütgctheilt wer¬

den . Für ganz Deutschland nimmt Herr
Kaufmann Brakelmami in Soest,

Regierungsbezirk Arnsberg , Besiellungs-
aufträge für mich entgegen , an den man

sich daher gefälligst brieflich , u wenden hat.

Thatsochcn
beweisen die große Heilkraft des I) i . Ro-

binson ' scher Gehör -Oels.
Weisensee,  16 . Febr . 1864.

Herr H . Brakclma » ,, in Soest!

Im vorigen Sommer sandten Sie , wcr-

ther Herr , mir durch Poftvorschuß entnom¬

men , ein Glas Gehör -Del . Da ich von

diesem nur den 3 . Thcil verbraucht , und

mein Gehör sich dann völlig wieder ein¬

gestellt hatte , so sage ich hiemit nochmals
meinem verbindlichsten Dank.

Es grüßt Sie achtungsvoll
gez . Benjamin Veite Ging.

Frn ch t- Prei sc.
AI teil ftaiq , 9 September 1868.

fl. kr. fi. kr. fl. kr.
Dinkel , alter . . . - - — —

, , neuer . . . 4 40 4 .28 4 6
Nerven. 6 30 6 26 6 24
»aber. 4 24 4 2 3 48
Gerne. - - —- - -
Weizen . 6 24 6 19 6 16

Roqqen . . . . - S 36 - -
Tübingen , 4. 'septbr . 1866.

fl. kr. fl. kr. fl kr.
Dinkel . . 4 40 4 3t 1 24
Haber . . 4 — 3 4!) 3 42
Kernen . . - - - - —
Gerste j. . . . . - - 4 53 ——

Zum Geburtsfeft Ihrer Majestät der Königin Olga.
Iesaias 40, 31.

„Was  von außen und von innen
Täglich meine Seele drückt " ,
Alles Elend muß zerrinnen,
Wenn mein Aug zum .Himmel blickt.
Erdengröße ist nur Schimmer,
Menscheuglück ein welkend Laub,
Du Jehovah bleibest immer,
Sinti die Welt in Todesstaub.

Die wir auf der Erde wallen,
Suchen dich , .Herr Zebaoth:
Denn die Stärksten sehn wir fallen,

Helden dienen als ein Spott.
Die auf dich , Jehovah , harren,
Haben nie umsonst geschafft,
Hält die Welt sie gleich für Narren,

Du schenkst ihnen neue Kraft.

Wie die Adler ihre Schwingen
Fröhlich heben sonncnwärts,
Muß sich meine Kraft verjüngen,
Schwingt sich auf zu dir mein Herz;
Drückt vom Morgen bis zum Abend

Mich so mannigfach Beschwer:
Himmelsluft ist kühl und labend,
Die um Zions Berge her.

Nimm mich auf in deinen Schatten,

Schirm und Wächter Israels;
Also werd ich nicht ermatten,
Denn ich steh auf dir , mein Fels.
Fröhlich wall ich meine Pfade,
Durch dies thräuenvolle Thal,
Bis mich droben deine Gnade
Krönt in jenem Ehrensaal . IV. Li.

E „ j, r s - n e u ^ g k e i t e n.

* Nagold,  II . Sept . Bei der am letzten Mittwoch statt¬

gehabten Wahl in die Ortsschulbehörde haben von 168 Wahl¬

berechtigten 31 abgcstimmt . Fehlen also zu ' s der Wahlmänner

und ' Giltigkeit der Wahl 2o Stimmen . Ist dieses Wahlergeb¬

nis; nicht wieder ein beredtes Zeugnis ; dafür , daß die meisten

Wahlberechtigten entweder die Wichtigkeit des Rechtes in Schul¬

angelegenheiten und dadurch in der Erziehung der Jugend ein

Wort mit zu sprechen , nicht erkennen , oder daß sie überhaupt

nicht werth sind der Rechte und Freiheiten , für die so manche

Patrioten i » Schrift,  Wort und That mit aufopfernder Kraft

ihr ganzes Leben laug entstehen zu müssen glauben ? Und doch

ist es eine leidige Thatsache , daß gerade solche Gleichgiltige an

allem gemeinnützigen öffentlichen Leben über etwaige ihnen unan¬

genehme Beschlüsse der Behörden am meisten zu toben und zu

räsonniren wissen . Wir bedauern nur , daß es kein Mittel gibt,

solchen Schreiern in Wirthshäusern und andern Orten auf wirk¬

same Weise den Mund zu schließen.
Friedrichshafen,  8 . Sept . Gegenwärtig befindet sich

der Justizdepartements -Ehef , Staatsrath v . Mittnacht , vom Kö¬

nige hieher eingeladeu , in Friedrichshafen . ( St .-A .)

^ In Frauenzimmern,  DA . Brackenheim , kam ein

6 — Ijährigcs Mädchen dadurch in trauriger , schmerzvoller Weise

ums Leben , daß seine Kleidchen bei einem Feuer , das Knaben

zur Vertilgung eines Wespennestes aulegten , in Brand geriethen

und ihm die Schenkelchen und der Unterleib dadurch total ver¬

brannt wurden . Obwohl auf das Jammergeschrei des KindeS

ein vorübergehender Mann zur Hilfe herbeieilte — die Knaben

hatten sich vorher entfernt , — und die brennenden Kleider in

einem nahen Bächlein schnell zu löschen suchte , so konnte die¬

ses und die alsbaldige ärztliche Hilfe das Kind doch nicht mehr

vor dem Tode retten , der nach zwei Tagen den unsäglichen

Leiden des Kindes ein Ende machte.

Eßlingen,  8 . Sept . Auf den am 7 . d . M . hier abge-

haltencn Faßmark ! wurden 836 Fässer mit einem Eichgehalt von

1396 Eimern gebracht , welche sämmtlich bis auf wenige Stücke

zu sehr guten Preisen verkauft wurden . Seit dem Bestehen des

> hiesigen Faßmarkls war der Umsatz in Fässern und anderem

! Bandgeschirr niemals ein solch starker als in diesem Jahr.

! Geradstetten,  8 . Septbr . Gewicht des Klevners aus

! dem Weinberge des Kronenwirths Palmer 90 Grad.

^ München,  6 . Sept . Die gestrigen Verhandlungen des

Arbeitervereinstages nahmen einen geordneten und programm¬

mäßigen Verlauf . Die Vereine , welche am Sonntag gegen den



gefaßten Beschluß protestirt hatten , erklärten gestern ihren Aus¬
tritt aus Lein Verbände der Arbeitervereine . Die Versammlung
ging über diese Erklärung zur Tagesordnung über , weit der
Protest Fälschungen und Unwahrheiten enthalte . Als Vorort
wurde Leipzig und zum Präsidenten Bebel ernannt.

München,  9 . Scpt . Der deutsche Arbeileriag ist , nach¬
dem die protcstircudcn Vereine ausgetreten waren , ganz in das
Fahrwasser der demokratischen Volksvereinc eingetrcten . Lchwctchel
verurthcilie die indirekten Steuern als ungerechte Belastung der
Arbeiter und drang aus deren Entfernung . Liebknecht empfahl
ein Bolksheer . — Gärtner sprach über das Genossenschaftswesen.
Hierauf wurden Vorschläge zur Beschickung der Versammlung
der Bolkspartei in Stuttgart und des zweiten Friedens - und
Frciheitskongrcsses in Bern vom 22 .— 20 . Septbr . gemacht , wo
der deutsche Arbeiterverband vertreten werden soll . — Die Un¬
terzeichner des Protestes , welche nach Ucberreichung desselben Len
Sitzungssaal verließen , setzten ihre Berathungen in dem Lokal
des Nürnberger Arbeitervereins fort , beschlossen , an dem bishe¬
rigen Programm der deutschen Arbeitervereine seslzuhalten , wähl¬
ten ein provisorisches Konnte zur weiteren Geschästsvehandlung
und bestimmten Nürnberg zum Vorort des neuen Verbandes,
der den Namen „ Deutscher Arbciterbund " führen soll.

Berlin,  1 . Scpt . Heute Vormittag um 10 Uhr fand aus
dem Infanterie -Exercicrplatz die diesjährige große Parade der in
Berlin , Potsdam und Spandau garuisoiiirenden Truppentheile vor
dem Könige statt . Im Gefolge befanden sich der Ehef des württ.
Kriegsministcriums , Frhr . v . Wagner , die wnrtiemb . General¬
majors v . Baumbach und v . Ncitzcnsteiu , die Obersten v . Star-
klofs und v . Hügel , der italienische Gcnerallieutenant Gras v.
Pianell , der großbritannische Generalmajor Stavelcy und Oberst
Walker , der rumänische Oberst Mano , der russische Oberst v.
Schack :c. ( St .A .)

Berlin,  8 . Scpt . Morgen wird der König von Dres¬
den wieder hier eintrcfsen , übermorgen zu den bei Landsberg
stattsindenden Manövern gehen und dann seine Reise nach
Schwerin und Schleswig -Holstein unternehmen . Für diese sind
nach der N . Pr . Ztg . folgende Dispositionen getroffen : Vom
10 . bis zum 12 . wird der König in Schwerin verweilen , am
12 . Nachmittags in Lübeck einircsscn , am 14 . in Plön und Kiel,
am 15 . in Flensburg , wo er am 16 . eine Parade abhallen wird.
Alsdann wird der König sich am 17 . nach Sonderburg , Apen-
radc und Haderslcbcn , am 18 . nach Tondern , Husum und Schles¬
wig begeben ; am 19 . wird in Idstcdt ein Feldmanöver statistn-
dcn . Die Fortsetzung der Reise erfolgt über Rendsburg , Neu-
münsicr und Altona nach Hamburg , von wo der König Abends
die Rückreise antrctcn wird.

Berlin,  8 Sept . Die einheitliche Regierung für die
Elbherzogthümer wird mit dem 1. Ott . d . I . zu Schleswig
in Wirksamkeit treten und die erforderlichen Ernennungen sind
bereits erfolgt.

Dresden,  8 . Sept . Der König von Preußen ist gestern
Abend um 7 Uhr hier eingctrossen und wurde im Bahnhose vom
König von Sachsen in Begleitung des Kriegsministers , der Ge¬
neralität und des Ofsizierkorps begrüßt . Das zahlreich versam¬
melte Publikum empfing die beiden Könige mit Hochrufen . Der
Kronprinz Albert war dem Könige bis Röderau enlgegengesah-
ren , wo er ihm den Rapport über das 12 . ( sächsische) Bundes¬
armeekorps überreichte.

Preuße » , England und Rußland bemühen sich ernstlich um
Erhaltung des Friedens . Deutsche Regierungen machen drßhalb
nicht viel Aufhebens über die an sich ausfallende Erscheinung,
daß französische Offiziere bald hier , bald da in Deutschland die
Gegend eifrig slndiren und aufnchmen und verfängliche Notizen
über Land und Leute anfschreiben Doch haben soeben die Sira-
ßenbaumeister und Siraßenwärtcr in Baden Auftrag erhalten,
fremde Personen , welche sich mit Ausnahme des Terrains be¬
schäftigen , sofort zur Anzeige zu bringen . In Paris spielen die
der Negierung nahestehenden Heilungen eine seltsame Rolle , die
einen wiegeln auf zum Kriege , die andern ab . Destunterrichteie
Leute warnen aber , daraus voreilige Schlüsse zu ziehen , weder
die betr . Zeitungen , noch die einzelnen Minister , von denen sie
beeinflußt werden , wissen , was Napoleon vorhat . Der Kaiser
hüllt sich mehr als je in Schweigen und weiht Niemand i» seine
Pläne ein . Die Enlschcidung über Krieg und Frieden behält er

sich allein vor und die Minister wissen darüber nicht mehr als
das Publikum . Der Krieg geht den Minister des Auswärtigen
dann erst an , wenn er die Depesche , die ihn unvermeidlich macht,
siegelt z den Kriegsminister , wenn er den Befehl zum Aufbruch
wiver den Feind gibl ; den Kultusminister , wenn er ein Mllmm»
in den Kirchen singen läßt ; den Staatsminister , wenn er dem
Landtage die fertige Thatsache zu erklären hat . Keiner weiß
einen Augenblick eher , woran er ist.

Wie .» . Nach einer Eirkularverordnung des Reichskeicgs-
ministers vom 29 . August werden sämmtliche Fnßtruppen mit
Blousen adjnstirt . Die derzeit vorgeschriebcneu Waffenröcke sind
nur für den normirten Friedcnsstand beizubehalten und im Be-
reilschasts - oder Kriegsfälle gleich dem Ezako und dem Jägerhute
zu deponireu.

Die Land - und Forstwirlhc aus ganz Deutschland , die in
Wien tagen , haben sich für eine tüchtige Vorbildung der Volks-
schullehrer in der Naturwissenschaft und Landwinhschast ausge¬
sprochen , sie müßten diese Bildung in den Seminarien erhalten,
damit sie dann au die Spitze von ländlichen Fortbildungsschulen
treten könnten . In Wien werden bereits 220 Lehrer in Natur¬
wissenschaft und Volkswirthschast unterrichtet.

Brüssel,  8 . Sept . Die gegenwärtig hier ragende inter¬
nationale Arbeitergcsellschaft ist genöthigt , ihre Berathungen in
einer sehr umständlichen Weise zu führen . Damit nämlich das,
was ein Redner gesagt , allen verständlich sei, ist folgende Ein¬
richtung getroffen : Hat ein Franzose gesprochen , so wiederholt
der Präsident , der Uhrmacher Nung aus London , den Inhalt der
Rede in englischer Sprache ; ein deutscher Arbeiter , der kein Fran¬
zösisch, aber Englisch versteht , wiederhol ! die Worte Nnng ' s in
deutscher Sprache , und endlich thut ein Flamländer dassalbe in
nieoerländischcr Sprache.

Paris,  7 . Sept . Der Zustand des Grafen v . d. Goltz
hat sich verschlimmert.

Paris,  8 . Sept . Die innere Lage wird nun auch durch
Arbeitseinstellungen gestört . In Marseille haben nämlich die
Buchdrucker und in Paris die Holzschneider zu arbeiten ausgehört.

In Paris  baut man Häuser ohne Treppen ; die Insassen
lassen sich aufziehen . Auch das neue Bankgebäude soll ohne
Treppen gebaut werden.

— Ein genialer Engländer in Florenz hat eine neue Me¬
thode erfunden , sich die .Hitze vom Leibe zu halten . Sein Sln-
dirzimmer ist mit Zink ausgeschlagen , wie ein riesiger Kessel,
und in Brusthöhe mit Wasser gefüllt . Ein Schreibtisch , einige
Stühle und ein wohlbesetztes Bücherbrett erheben sich auf eiser¬
nen Gestellen über dem Wasser . In diesem Aquarium bringt
der Mann die heißen Stunden des Tages zu , empfängt Freunde,
stndirr und taucht von Zeit zu Zeit unter . Die Bücher , die er
gerade braucht , liegen ansgeschlagen auf verscbiedencn Bänken,
und cs soll einen sehr interessanten Anblick gewähren , wie er
zwischen seinen Grammatiken und Wörterbüchern nmhcrschwimmt,
um zugleich den Körper und den Geist zu erfrischen.

— (Das Kegelspiel am Ratzebnrger  Dom .) Bei
der Belagerung Ratzeburgs durch die Dänen ( 1699 ) hatten die
Hauöverschen einen Vertrag mit den Belagerern abgeschlossen , dem
zufolge die Stadl kapituliren sollte , wenn ein feindlicher Schütz
ein Kegelspiel in die Mauer der Domkirche hineinschießen könne,
wäre er es nicht im Stande , so solle das Heer ab,ziehen . Der
dänische Kanonier , weicher das vcrhänguißvolle Meisterstück zur
Ausführung bringen sollte , stand aus der Schanze bei der Vo-
gclstange , und wirklich gelang cs ihm , sämmtliche Kegel , bis aus
den König zu murksten . Als er eben im Begriff stand , den letz¬
ten Lchng zu lhun , sandle ein hanöverscher Kanonier eine Kano¬
nenkugel hinüber , welche dem Dänen den Kopf vom Rumpfe
trennte . Noch heut sieht mail das Kegelspiel an der Domkirche
eingemanert — aber der König fehlt.

— Die merkwürdigste Erscheinung unserer Zeit ist jeden¬
falls die , daß gewöhnlich nicht derjenige , der ein Verbrechen oder
eine Dummheit begehr,  sonder » der , welcher öffentlich davon
Anzeige macht , bestraft wird . Wie künftige Generationen diese
Erscheinung bezeichnen werden , ist noch unbekannt , die Gegenwart
benamset sie — Preß ^ Proze  ß . ( Kladd .)

p-.-e-ckium, Truck MW V . riag c- r B . Ä . stau,Ecken VuLhauc -lung.
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